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Aus der Branche

Bibby Financial Services GmbH, Düsseldorf

Die Bibby Financial Services, bankenunabhängiger Anbie-
ter von internationalen Factoring-Lösungen und damit 
verbundenen Dienstleistungen, konnte ihr Wachstum im 
deutschen Markt in der ersten Jahreshälfte 2016 weiter 
forcieren. Gegenüber dem ersten Halbjahr 2015 stieg das 
angekaufte Forderungsvolumen nach Firmenangaben um 
43 Prozent. Damit wächst das Unternehmen weiterhin er-
heblich schneller als der Gesamtmarkt. Bereits im Jahr 2015 
konnte das Unternehmen einen Zuwachs von 31 Prozent 
beim angekauften Forderungsvolumen generieren. Ge-
schäftsführer Andreas Dehlzeit: „Wir freuen uns, dass da-
neben auch die Anzahl unserer Kunden im ersten Halbjahr 
2016 um knapp 17 Prozent gestiegen ist.“ Die Zusammen-
arbeit mit der britischen Bank HSBC als zentralem Refi-
nanzierer von Bibby Financial Services, die am 1. Juli 2016 
auf globaler Ebene gestartet ist, soll das Wachstum weiter 
fördern.  www.bibbyfinancialservices.de

BDL e. V., Berlin

Wie der Bundesverband Deutscher Leasing-Unternehmen 
(BDL) bekannt gab, konnte die Leasing-Wirtschaft ihr 
Neugeschäft mit Ausrüstungsgütern im ersten Halbjahr um 
elf Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum steigern. 
Überdurchschnittlich entwickelte sich das Neugeschäft mit 
Fahrzeugen. Das stärkste Segment, das Pkw-Leasing, wuchs 
in den ersten sechs Monaten des Jahres um knapp 13 Pro-
zent. Nach Stückzahl wurden elf Prozent mehr Fahrzeuge 
geleast als im Vorjahreszeitraum, damit wuchs das Leasing 
höher als die Neuzulassungen: Das Kraftfahrtbundesamt 
meldete für das erste Halbjahr sieben Prozent neue Fahr-
zeug-Zulassungen. Auch das Maschinen-Leasing verzeich-
nete ein ordentliches Plus von fast zwölf Prozent, während 
die Aufträge der Anlagen- und Maschinenbauer in den  
ersten fünf Monaten nur um vier Prozent wuchsen.  Den-
noch blickt die Branche vorsichtig in die nächsten Monate. 
„Die Brexit-Entscheidung verunsichert die Unternehmen 
in Deutschland. Die Folgen sind angesichts einer global 
vernetzten Wirtschaft noch nicht absehbar“, erklärte BDL-
Chef Horst Fittler.  www.leasingverband.de 

Daimler Financial Services, AG Stuttgart

Daimler baut seinen Anteil am professionellen Fahrdienst 
Blacklane weiter aus. Bei einer kürzliche abgeschlossenen 
Finanzierungsrunde erhielt das 2011 in Berlin gegründete 
Startup einen zweistelligen Millionenbetrag, um das welt-
weite Geschäft weiter voranzutreiben. Klaus Entenmann, 
Vorstandsvorsitzender der Daimler Financial Services AG 
und verantwortlich für Mobilitätsdienstleistungen: „Wir 
wollen unseren Kunden flexible und innovative Mobilität 
bieten – unsere Beteiligung an Blacklane als professionel-
lem Fahrservice ist ein wichtiger Teil dieser Strategie. 

Bereits in den vergangenen Jahren haben wir bei Daimler 
Financial Services unsere Mobilitätsdienstleistungen und 
-plattformen kontinuierlich ausgebaut und dabei fast eine 
halbe Milliarde Euro investiert. Wir sind bereit, auch in Zu-
kunft strategische Investitionen in unser Mobilitätsökosys-
tem zu tätigen.“ Blacklane bietet professionelle Fahrdienste 
zu Festpreisen an. Als Serviceportal setzt es keine eigenen 
Fahrzeuge ein, sondern greift auf ein breites Netzwerk an 
lokalen, professionell lizensierten Fahrdiensten zurück. Die 
Kunden können zwischen verschiedenen Servicekategorien 
wählen. Die Fahrt wird direkt über die Website oder die 
Apps gebucht. Das Angebot richtet sich hauptsächlich an 
Reisende im globalen Kontext. Als Vorzüge nennt der 
Dienstleister weltweite Abdeckung, Qualität, Sicherheit 
und Verlässlichkeit. Blacklane ist nach eigenen Angaben in-
zwischen in über 200 Städten und 400 Flughäfen weltweit 
in mehr als 50 Ländern vertreten und beschäftigt rund 200 
Mitarbeiter. Daimler ist seit 2013 an dem Unternehmen  
beteiligt.  www.blacklane.com/de und www.daimler-
financialservices.com

Deutsche Factoring-Bank, Bremen
Deutsche Leasing AG, Bad Homburg v.d.H.
Die Deutsche Leasing übernimmt 53 Prozent der Anteile an 
der Deutschen Factoring-Bank, Bremen. Den entsprechen-
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den Kaufvertrag unterzeichneten die Deutsche Leasing und 
die bisher beteiligten Landesbanken (BayernLB, Bremer 
Landesbank, NordLB und SaarLB) Ende Juni in Bad Hom-
burg. Neben der Deutschen Leasing bleiben die freien Spar-
kassen, unter anderem die HASPA Finanzholding, mit 
einem Anteil von 35 Prozent und die Berliner Sparkasse 
mit einem Anteil von zwölf Prozent weiterhin Gesellschaf-
ter der Deutschen Factoring-Bank. Die Factoring-Aktivi
täten der schon heute zur Deutsche-Leasing-Gruppe ge
hörenden Universal-Factoring, Ratingen, werden mit 
denen der Deutschen Factoring-Bank zusammengeführt. 
Die neue Gesellschaft wird weiterhin unter der Marke 
Deutsche Factoring Bank in Bremen und Ratingen auftre-
ten. Hauptsitz der neuen Gesellschaft wird Bremen sein. 
„Mit der Zusammenführung der beiden Factoring-Gesell-
schaften positioniert sich die Deutsche Leasing in einem 
bedeutsamen Wachstumsfeld der Mittelstandsfinan
zierung“, so Kai Ostermann, Vorstandsvorsitzender der 
Deutschen Leasing AG. „Dieses zusätzliche Standbein 
macht die Deutsche Leasing auch zu einem zentralen Fac-
toring-Anbieter innerhalb der Sparkassen-Finanzgruppe.“ 
 www.deutsche-leasing.com 

Targobank AG & Co. KGaA, Düsseldorf

Die französische Banque Fédérative du Crédit Mutuel 
(BFCM), Muttergesellschaft der Targobank, hat zum 20. 
Juli GE Equipment Finance und GE Receivable Finance in 

Deutschland und Frankreich übernommen. GE Capital 
Factoring und GE Capital Leasing werden unter der Dach-
marke Targo weitergeführt. Die Muttergesellschaft der 
Bank ist auf Wachstumskurs und verfolgt das Ziel, die 
Marktposition des Factoring- und Leasing-Geschäfts der 
ehemaligen GE Capital Gesellschaften in Deutschland wei-
ter auszubauen. „Wir stellen uns damit breiter auf und 
können neue Kundengruppen und Ertragsquellen für die 
Bank erschließen. Ziel ist es, mehr Angebote für Geschäfts-
kunden und Unternehmen zu schaffen“, sagte Targo-Chef 
Pascal Laugel. Die Targobank gehört seit 2008 zur Crédit 
Mutuel und hieß vorher Citibank.  www.targobank.de

Volkswagen Financial Services AG,  
Braunschweig

Die Volkswagen-Finanzdienstleistungen haben das erste 
Halbjahr 2016 mit einem operativen Ergebnis in Höhe von 
995 Millionen Euro (Vorjahr 970 Millionen Euro; plus 2,6 
Prozent) abgeschlossen. Der Vertragszugang wurde welt-
weit um 14,4 Prozent auf fast 3,8 Millionen Neuverträge 
gesteigert. Der Vertragsbestand verzeichnete ebenfalls ein 
deutliches Plus von 9,5 Prozent im Vergleich zum Vorjah-
reszeitpunkt und lag Ende Juni bei fast 17,4 Millionen 
Stück. Die Summe der Neuverträge in Deutschland betrug 
in diesem Zeitraum 1,24 Millionen Stück (Vorjahreszeit-
raum: 1,11 Millionen Stück). Das entspricht einem Plus 
von 12,1 Prozent. Der Vertragsbestand erhöhte sich damit 
auf 5,85 Millionen Verträge allein in Deutschland per Ende 
Juni 2016 (Vorjahr: 5,46 Millionen Verträge), ein Plus von 
7,1 Prozent. Diese Zahlen waren einer Pressemitteilung der 
VWFS AG zu entnehmen.  www.vwfsag.com

Personalien

Daniel Mundzeck ist seit dem 1. August 2016 
als neuer Geschäftsführer bei der FCA Bank 
Deutschland GmbH tätig. Seit dem 1. Sep-
tember zeichnet er als Geschäftsführer Markt 
sowie stellvertretender Vorsitzender der Ge-
schäftsführung für die Geschicke der Bank 
verantwortlich. Nach dem Abschluss seines Studiums als 
Diplom-Betriebswirt startete Mundzeck 1992 seine erste 
Tätigkeit als Kreditanalyst und Gruppenleiter bei der Com-
merzleasing GmbH. Im Jahr 1994 erfolgte der Einstieg bei 
der Opel Bank GmbH im Händler-Kreditbereich. Nach der 
Übernahme verschiedener Projektaufgaben in Deutsch-
land und Europa leitete er ab 2003 den Bereich Marketing 
für die Märkte Deutschland und Österreich und wurde 
2006 zum Sales Director Germany ernannt. Gleichzeitig 
war er zeitweilig Managing Director der GMAC in der 
Schweiz. Ab 2013 war der 51-Jährige für die Santander 
Consumer Bank AG tätig, unter anderem als Bereichsleiter 
und als Geschäftsführer der Hyundai Capital Deutschland 
GmbH.
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